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Oberösterreichische Nachrichten 08.11.2025

KÄRNTENvon oben
Die einzigartige Mischung aus Seen- und Berglandschaften birgt viele herrliche Aussichtsorte und
 instagrammable Fotoplätze. Etliche davon sind leicht erreichbar per Auto oder über einen kurzen
Fußmarsch und geeignet für alle, die atemberaubende Aussichten ohne große Anstrengung suchen.

Kaiser-Franz-Josefs-Höhe Heiligenblut

Foto: Kärnten Werbung, Franz Gerdl

Dies ist ein majestätischer Platz im doppelten
Sinn. Schon Kaiser Franz Josef genoss bei seinem
Aufenthalt 1856 in Kärnten diesen herrlichen
Blick auf den höchsten Berg Österreichs, damals
während einer mehrstündigen Wanderung. Heu-
te geht s leichter, per Auto über die Großglockner
Hochalpenstraße. Die Aussicht auf den höchsten
Berg Österreichs und die darunterliegende Pas-
terze ist damals wie heute atemberaubend.

Pyramidenkogel

Foto: Gert Steinthaler

Vom Wörthersee zu den Nockbergen, vom Seen-
tal bis zu den Karawankengipfeln, von Villach
und dem Dobratsch bis Klagenfurt und die Kor-
alm. Dieser 360-Grad-Rundblick über Kärntens
wunderbare Seen- und Berglandschaft ist ein-
malig und unkompliziert zu bekommen, vom 100

Meter hohen Holzaussichtsturm am Pyramiden-
kogel südlich des Wörthersees: 441 Stufen oder
eine Fahrt mit dem Lift und man ist oben.

Kitzelberg Klopeiner See

Foto: Squad Twenty GmbH

Ein wundervoller Aussichtspunkt in der Re-
gion Südkärnten ist der Kitzelberg. Der 686 Me-
ter hohe Berg ist entlang einer breiten Forststra-

ße, die sich idyllisch durch den Wald schlängelt
auch für ungeübte Wanderer ein leichter und si-
cherer Gipfelsieg. Die Aussichtsplattform gibt
einen herrlichen Blick frei über das Jauntal, den
tiefblauen Klopeiner See, den verträumten Tur-
nersee und auf Kärntens Hauptfluss, die Drau.

Stadtpfarrturm Klagenfurt

Foto: Arnold Po schl

Im kupfernen Glanz erstrahlt das Kupferdach des
knapp 92 Meter hohen, frisch eingedeckten Kla-
genfurter Stadtpfarrturms. Wer die 225 Stufen hi-
naufklettert, wird mit dem schönsten Blick über die
Stadt belohnt, samt Landschaftspanorama vom
Wörthersee bis zu den Karawanken. Ein Türmer er-

zählt den Besuchern gerne Geschichten.

Sternenbalkon/Millstätter See

Foto: Franz Gerdl

Der Sternenbalkon ist ein Platz zum Träumen.
Einmal Platz genommen, können sich die Bli-
cke den imposanten Gipfeln der Hohen Tauern,
den grünen Almen und dem tief liegenden Mill-
stätter See nicht entziehen. Die Wanderung am
Slow Trail Mirnock führt direkt am Sternenbal-
kon vorbei.

Airwalk Kölnbreinsperre

Foto: Gert Steinthaler

Für diese Aussichtsplattform ist Nervenstärke
gefragt, befindet sie sich doch an Österreichs
höchster Staumauer, der Kölnbreinsperre im Mal-
tatal. Auf einer Glasfläche 200 Meter über dem
Abgrund stehend, eröffnet sich dem Besucher
eine atemberaubende Aussicht auf die hochalpi-
ne Landschaft der Hohen Tauern.

Taborhöhe Faaker See

Foto: Tine Steinthaler

Wer von hier den leuchtend türkisen Faaker See
fotografiert, wird sicher keinen zusätzlichen
Farbfilter brauchen. Der Aussichtspunkt Tabor-
höhe eröffnet einen grandiosen Blick auf den
See, sein liebliches Umland und die nahen Berge.
Erreichbar ist die auf 725 Meter gelegene Berg-
spitze von Egg aus mit einer leichten, einstün-
digen Wanderung oder einer kurzen Autofahrt.

Hohe Gloriette Pörtschach

Foto: Footprints-FOTOGRAFIE & FILM Petra Nestelbacher

Ein kleiner, strahlend weißer Säulenpavillon auf
einem Felsvorsprung etwas oberhalb von Pört-
schach, die Hohe Gloriette ist für sich genommen
schon ein lohnendes Fotomotiv. Wer die halbe
Stunde Fußmarsch vom Ortskern riskiert, ge-

nießt von oben einen der schönsten Aussichts-
punkte am See und einen wundervollen, natür-
lichen Südbalkon.

Magdalensberg

Foto: Kärnten Werbung, Franz Gerdl

Dem Magdalensberg zu Füßen liegt die Weite
des Klagenfurter Beckens und dahinterliegend
die imposante Gipfelkette der Karawanken. Man
kann hinauf wandern oder fahren. Besonders
eindrucksvoll ist der Blick im Herbst, wenn un-

ten das Nebelmeer liegt und darüber die Son-
ne strahlt. Tipp: Der schöne alte Troadkasten auf
der Gipfelsüdseite muss mit aufs Foto.


